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Das Stadtarchiv Karlsruhe hat eine neue Schrif- 
tenreihe eröffnet. Unter dem Titel „Häuser- und 
Baugeschichten" besteht nun eine Publikations- 
möglichkeit für kleinere Arbeiten zu architektur- 
und baugeschichtlichen Themen, denen inner- 
halb der Gesamtstadtgeschichte eine wichtige 
Rolle zukommt. Nachdem der erste Band dieser 
Reihe über „Schloss Augustenburg" in Karlsruhe- 
Grötzingen noch sehr historisch geprägt war, 
liegt nun das zweite Buch vor. Schon die Profes- 
sion der Autoren - zwei Bauhistoriker und ein Ar- 
chitekt - bürgt für eine andere Gewichtung. Die- 
ser zweite Band ist einem Gebäude gewidmet, 
das aufgrund seiner spektakulären Rettungsge- 
schichte zu einer Berühmtheit wurde: dem Seiler- 
häuschen (vgl. „Nachrichtenblatt" Heft 2, 2001, 
S. 61 Abb. 2). 
Zunächst führt der Bauhistoriker Holger Reimers 
den Leser an das Gebäude heran und in es hin- 
ein. In allgemeinverständlicher Sprache erklärt er, 
wie viele Fragen der kenntnisreiche Forscher an 
ein unscheinbares Haus stellen kann, und wie viel- 
fältig die Erkenntnisse sind, wenn er Zeit für die 
Suche nach Antworten hat. Das anhand des Sei- 
lerhäuschens gewonnene Wissen erlaubte dem 
Autor, historische Fotografien anderer Modell- 
häuser neu auszuwerten. Die Erkenntnisse be- 
fruchteten sich gegenseitig und ermöglichten es 
Reimers, grundsätzlich neue Aussagen zum ba- 
rocken Modellhausbau zu formulieren. Erstmals 
gelang es, die schematischen Fassadendarstellun- 
gen mit Grundrissen in Verbindung zu bringen. 
Formale Einzelheiten der Fassadenausbildung 
konnten in ihrer materiellen und bautechnischen 
Umsetzung ermittelt werden. Das Bild von der 
barocken Stadt Karlsruhe ist dank dieser For- 
schungen erheblich schärfer geworden. 
Wie wenig selbstverständlich das Interesse an die- 
ser Form von Geschichte ist, zeigt die von dem 
Kunsthistoriker Gerhard Kabierske zusammenge- 
stellte Chronologie der Ereignisse seit 1962. Das 
Seilerhäuschen ist ein Paradebeispiel für den Wan- 
del des öffentlichen Bewusstseins vom fortschritts- 
gläubigen Erneuerungswillen der 1960er Jahre- 
als das unscheinbare Haus bedenkenlos einer Hoch- 
garage weichen sollte - bis hin zur Eintragung 
des Gebäudes ins Denkmalbuch als Kulturdenk- 
mal von besonderere Bedeutung im Jahre 1999. 

Von Interesse für Architekten und Denkmalpfle- 
ger dürfte der Beitrag des bauleitenden Architek- 
ten Georg Matzka sein, der über die bauprakti- 
sche Umsetzung berichtet, wobei die Zwänge 
durch schlechte Bausubstanz, finanzielle Nöte 
und Nutzungsanforderungen nicht verschwiegen 
werden. 
Der Band ist mit zahlreichen informativen Abbil- 
dungen ausgestattet, und nicht nur für Fachleute 
verständlich und interessant zu lesen. 
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